
Komfort-Telefon-Mithorm und Schaltm
versOrker  TMS 1000
Beim TMS 1000 handelt es sich urn einen besonders hochwertigen Mit-
hörverstdrker, der a/s Besonderheit sowohl einen NF- a/s auch einen
Schaltausgang besitzt. Hierdurch besteht die Moglichkeit, durch einJà-
chen AnschluJ3 eines Cassettenrecorders nicht nur Telefonate direkt mit-
zuhören, sondern auch rnitzuschneiden. Vor der Inbetriebnahine sindje-
doch die ebenfalls in diesem Artikel beleuchteten gesetzlichen Bestim-
mungen zu lesen and zu beachten.

Ailgerneines
Ein grol3er Tell der handelsüb!ichcn Telefon-
Mithorversthrker arheitet nach dern Induk-
tionspriizlp, d. h. über cine Spuic, die an gc-
eigneter Stelle am Tclefon anzubringen ist,
werden die NF-Signale ausgekoppelt, ver-
sthrkt und auf elnen Lautsprecher gegeben.
Die Qualitat 1st haufig nicht befriedigend,
was aufgrund der angewandten Technik
aueh nieht weiter verwundert. DaB darüber
hinaus auch these Art der Gesprhehsaus-
kopplung nieht den postalisehen Bestim-
mungen entsprieht, obwohl keinerlei me-
ehanisehe Manipulationen am Telefonappa-
rat selbst vorgenomnien werden, 1st vielfaeh
unbekannt. Die Post hat jedoeh ihre eigenen
MaBsthbe, die manehmal mit dem ,,gesun-
den Volksempfindcn nieht so ganz leieht in
Einklang zu bringen sind.

An den postalisehen Bestimmungen kann
von ELV zwar niehts vcrBndert werden,
wohi aber an der tcehnisehen Qualitht cities
Telefon-Mithhrversthrkers. Hier wurde der
We- der galvanischen, d. h. direkten An-
kopplung an den Teleforianschlul3 gewahlt.
Nur der Vollsthndigkeit halber sei an dieser
Stelle erwahnt, daB these Art der Ankopp-
Ling selbstversthndlieh von der Post für em

selbstgebautes Gerat, das die Postprufung
nieht abgelegt hat, aueh nieht gcnehmigt
wird. So bleibt denn aueh hier our der An-
schiuB an private Nebenstellenanlagen, die

nieht mit dem offentliehen Postnetz in Ver-
bindung stehen.

Dadureh, daf3 der AnsehluB des TMS 1000
direkt parallel zum Telcfonapparat erfolgt,
ergiht sieh in Verbindung mit cincm qualita-
tivdaraufangepal3ten Verstarkereine furTe-
lefon-Mithorversthrker ungewoiinlieh hohe
Ubertragungsqualitht.

Neben diesen Eigcnsehaften hesitzt der TMS
1000 jedoeh noeh wcitere Besonderheiten,
wie KopfhoreransehluB, Aufnahmebuehse
und Sehaltausgang. Hierauf wollen wir im
folgenden Kapitel noeh nhher eingehen.

Bedienung and Funktion

Aufder ubersiehtlieh gestalteten Frontplatte
sind zwei Bedienelemente zur einfaehen
Handhabung des Gerhtes sowie zwei Kon-
troll-LEDs angeordnet.

Mit dem Lautsthrkeeinsteller kann die Wie-
dergabelautstarke des mitzuhörenden Tele-
fongesprhehs von 0 his Maximum eingestellt
werden. Die Wiedcrgabe erfolgt entwedcr
uber den internen Lautsprecher oder Ober
einen externen Kopfhorer, sofern dieser an
die entspreehende Klinkenbuchse auf der
GerhterUekseite angesehlossen wurde. Der
interne Lautspreeher ist dann automatiseh
ausgesehaltet.

Mit dem zentral auf der Frontplatte ange-
ordneten 3stufigen Kippschalter karin der

separate Sehaltausgang kontrolliert werden.
In Stellung ,Eui" ist der Sehaltausgang
irnmer aktiviert, in Stellung ,,Aus' grund-
satzlieh ausgesehaltet, nod in Stell ung
,,Auto" erfolgt clue automatisehe Aktivie-
rung, und zwar immer dann, wenn der Tele-
fonhorer des betreffendcn Telefonappa rates,
zu dem der TMS 1000 parallel gesehaltet ist,
abgehoben wurde. 1st der Sehaltausgang ak-
tiviert, leuehtet die zugehorige Kontroll-
LED auf

Zum Betrieb des TMS 1000 ist ein 12V/
300 mA Stcekernetzteil erforderlieh, das auf
der Gerhteruckseite angekoppelt wird. Die
Betriebsbereitschaft wird dureh Aufleuch-
ten der Kontroll-LED ,Gerht cm" signali-
siert.
Ein zushtzlieher Hauptsehalter ist entbehr-
lieh, da die Ruhestromaufnahme des TMS
1000 nahezu vcrnachlassighar 1st und auf-
grund der Gerhtekonzeption eine dauerndc
Betriebsbereitsehaft ohnehin von Vorteil ist.
Soil das Gerdt auBer Betrieb genommen
werden, empfiehlt sieh das Herausziehen des
Steekernetzgerates aus der betreffenden
Steckdose.

Auf der Gerateruckseite des Komfort-Tele-
fon-Mithör- und Sehaltversthrkers TMS
1000 befinden sieh scehs Buehsen, die auf
der Ruekseite des Originalgehhuses aus der
ELV-Serie micro-line hbcrsiehtlich besehrif-
tet sind.
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Von der Rückseite aus gesehen ist die ganz
links angeordnetc 3,5 mm-Klinkenbuchse
zur Einspeisung einer unstabilisierten 12 V/
300 niA-Gleichspannung aus einem Stecker-
netzteil vorgesehen.

Direkt daneben ist eine weitere 3,5 mm-
Klinkenbuchse angeordnet, die den Steuer-
Schaltausgang darstelit. Im Ruhezustand
fuhrt dieser Ausgang 0 V, während bei akti-
viertern Schaltausgang hier eine Spannung
von ca. 12 V zur Ansteuerung eincs Relais
zur Verfugung steht. Die Belastung solite
0,2 A nicht uberschreiten. Für das Schalten
von 220 V Wechselspannungsverbrauchern,
die eine maxirnale Belastung von 880 VA
(220 V/4A) bilden, steht ein separater
Schaltzusatz in einern Stecker-Steckdosen-
Gehäuse zur Vcrfugung, wie er auch beirn
ELV-FLlnkuhren-System DCF 86 (,,ELV
journal" Nr. 45 bis 47) eingeset7t wird. Em
Siemens-Kartenrelais, das sich in dern
Stecker-Stcckdosen-Gehäuse befindet, wird
uber eine 2aclrige, flexible isolierte Zuleitung
mit einern Querschnitt von niindestens
0,4 mm' mit deni entsprechenden Steuer-
ausgang des TMS 1000 verbunden. Die Lei-
tungslange kann ohne weiteres 10 rn und
rnehr betragen.

Die Aktivierung des Schaltausgangs erfolgt
wahlweise manuell oder autornatisch, wor-
aufwir im weiteren Verlaufdieser Beschrei-
bung noch naher eingehen.

Rechts neben dcii beiden zuerst beschriebe-
nen Buchsen befinden sich iwei weitere
Ausgangshuchsen, die den NF-Signalaus-
gang zuni Zwecke der Gesprächsauf7eich-
nung darstellen. Zum einen handelt es sich
urn eine Cinch- und zurn anderen urn cine
Spolige DIN-Buchse, so daB die beiden gail-
gigsten AnschluBmoglichkeiten damit abge-
deckt sind. Ober einen separaten internen
Pufferverstärker wird hier das NF-Sprachsi-
gnal bereitgestellt, dessen Amplitude den nor-
mierten Pegein entspricht und direkt von al-
ien handelsublichen Cassettenrecordern fur
die Aufzeichnung verarbeitet werden kann.

Wiederum rechts daneben (zwcite Buchse
von rechts) ist eine weitere 3,5 mm Klinken-
buchse angeordnet. Hier kann ein externer
Kopfhörer angeschlossen werden, wobei
glcichzeitig durch Einstecken des Kopfho-
rers der interne Lautsprecher abgeschaltet
wird. So besteht für einen zweiten Gesprachs-
teilnehmer cine Mithormoglichkeit ohne
weitere Personen, die sich evil. irn Raurn be-
linden, durch die Lau tsprecherwiedergabe
zu stören.

AUW

Die letzte gan7 rechts angeordnete 3,5 mm-
Klinkenbuchse dient zur Ankopplung an
den Telefonanschlul3, d. h. Ober eine 2adrige
flexible isolierte Zuleitung wird Ober these
Buchse derTMS 1000 direkt parallel zu dern
betreffenden Telefonapparat geschaltet.
Wichtig ist hierbei die Anschluf3polaritat.
Ublicherweise spielt beirn Anschlul3 von Te-
lefonapparaten Lind Zusatzgeraten die Pola-
ritilt keinc Rolle, da in den entsprechenden
Geraten Ubertragei; BrOckcrigleichrichter
o. a., cI. h. Anschaltesätze verwendet wer-
den, die polaritätsunabhangig arbeiten.
Beim TMS 1000 hingegen wurde eine Schal-
tungstechnik gewählt, die aufeinfache Weise
das Abhcben eines Telefonhorers erkennt
und in Automatikstellung den Schaltaus-
gang aktiviert, nicht jedoch auf Klingelsi-
gnale reagiert. Zusätzlich besteht die Forde-
rung nach eincr moglichst geringen Bela-
stung des entsprechenden Telefonanschlus-
ses. Der Buchsenrnittelpunkt ist mit der
P1 usseite des Telefonanschlusses (meist
braunc Ader / + Ca. 50 bis +60 V) und der
äullerc Ring mit der Minusseite (meist weiBe
Ader) zu verbinden. Ggf kann die Polarität
nut einern Voltmeter leicht OherprOft wer-
den. Bei einer Verpolung arbeitet der Mit-
hdrverstärker zwar einwandfrei, nicht je-
doch die Automatik des Schaltausgangs.
Die Polarität mul3 darn getauscht werden.
Die Schaltung nirnmt bei ciner Verpolung
keinen Schaden.

Nachdem wir die Bedienung und Funktion
des TMS 1000 ausfQhrlich beschricben
haben, wenden wir uns im folgenden der de-
taillierten Schaltungsbeschreibung zu.

Zur Schaltung
Das vom TelefonanschluB kommende NF-
Signal gelangt Ober C 1, R 3 auf das Laut-
stärke-Einstellpoti R 4. Die beiden kapazi-
tätsarmen schnellen Schaltdioden dienen
iuni Schutz vor Spannungsspitzen und
Uberspannungen, die aus dem Telefonnctz
kommen.

Vorn Mittelabgriff des Potis R 4 gelangt das
Signal Ober C 3 auf dcii nicht invertierenden
(+) Eingang (Pin I) des IC I. Dieser Schalt-
kreis des Typs IDA 2030 stellt mit seiner
Zusatzbeschaltung cinen Leistungsverstär-
ker dar, der in seinem Frequenzgang den
vorliegenden Erfordernissen eines hochwer-
tigcn Telefon-Mithorverstarkers angepal3t
wurde.

Mit dem Spannungsteiler R6, R8 wird in
Verbindung mit C4 einc khnstliche Mitten-

spannung erzeugt, die über R 5 den Gleich-
spannungs-Arbeitspunkt des Lcistungsver-
sttirkcrs festlegt. Der Verstärkungsfaktor
wird Ober R9, R 10 hestirnmt. C7 dient
h ierbei zur gleichspan ii ungsmälligen Ent-
kopplung bei gleichieitigcr UnterdrOckung
störender Frcquenzantcile mi unteren Be-
reich. R 7 C 6 dienen der Schwmgneigungs-
UnterdrOckung. und D 3, D 4 stellen eine
Ausgangs-Schutzbeschaltung for das IC 1
dar. Das entsprechend aufbereitete Sprach-
signal gclangt Ober C 8 auf die Kopfliörer-
huchse BU 2 und von dort weiter auf den in-
ternen Lautsprecher. Durch Einstecken
cines 3,5 mm-Klinkensteckers wird der
Schaltkontakt betätigt, der Lautsprccher
ausgeschaltet, und das NF-Signal steht am
Kopfhorer zur VerfOgung.

Die vom Steckernetzgcrat kommende 12 V-
Versorgungsspannung wird auf die Buchse
BU 4 gegeben und gelangt über die Schutz-
diode D 6 (Verpolungsschutz) auf den Puf-
ferkondensator C 13. Die Kontroll-LED
D 5 wird über den Vorwiderstand R 11 ge-
speist und signalisiert die Gerd tebetriebsbe-
reitschaft.

Damit das Mitschneiden von Telefongespra-
chen unabhangig von der gewahlten Laut-
sthrke erfolgen kann, wird cin separater Puf-
ferverstärker eingesetzt. Der Arbeitspunkt
dieses mit IC 2 A aufgebauten Vcrstarkers ist
Ober R 12 vorgegeben, und das NF-Signal ge-
langt Ober C 9 auf den nicht invertierenden
(+) Eingang (Pin 3) dieser Stufe. Der Aus-
gang (Pin I) speist uber C 10 sowohl die
Cinch- (BU3A) als auch die DIN-Buchse
(BU 3 B). Der jeweils zweitc Buchsenan-
schluB ist ehenfalls galvanisch entkoppclt
und gclangt über C 11 auf die Schaltungs-
masse. Durch these komplette galvanische
Entkopplung wird cinc gleichspannungs-
mhBige Unabhhngigkeit des angeschlosse-
nen Cassettenrecorders vom Telefonan-
schlul3 erreicht. In diesem Zusammenhang
ist anzumerken, daB an den TMS 1000 aus-
schlieBlich potcntialfreie Gerätc angcschlos-
sen werden dürfen und zur Aufzcichnung
auch nur Cassettenrecorder einzusetzen
sind, die keinen Schutzleiteranschlul3 besit-
zen, was im allgerneinen auch bci den han-
delsOblichen Gerätcn der Fall ist.

Kornrnen wir als nächstes zur Beschreibung
des Schaltausgangs, der Ober die Buchse
BUS zugang!ich und zur Ansteucrung des
220 V-Schaltzusatzes ausgelegt ist, wie cr
auch bei der DCF 86 cingesetzt wird.

Der von der Frontplatte aus zugangliche
I polige Kippschaltcr S 1 bcsitzt drei Stellun-
gen. In der Mittelstellung ist der Schaltaus-
gang desaktivicrt (0 V), da die Basis von T 1
Ober R IS gcsperrt ist. Befindet sich S I in der
eingczeichnetcn Stellung (Em), wird die
Basis von I I übcr R 14 angestcuert, T I
schaltet durch, und am Schaltausgang steht
eine Spannung von Ca. 12  zur VerfOgung.

In der entgcgcngcsetzten Stellung von S 1
(Auto) wird die Basis von T I Obcr den Aus-
gang (Pin 7) des als Komparator gcschalte-
ten IC 2 B angcsteucrt. Der nicht invertic
rcnde (+) Eingang (Pin 5) des IC 2 B liegt
über den Spannungstcilcr R 6, R 8 ungefähr
auf der halben Betriebsspannung (ca. +6 V).
Der invertierende (-) Eingang (Pin 6) fragt
Ober R 13 die Spannung am Eingangsteiler
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R I, R 2 ab. Bci aufliegendem Horer Iiegt am
Tcicfonanschlul3 cine Spannung von ca. +50
bis +60 V an, d. h. direkt am Komparator
steht eine entsprechend niedrigere Span-
nung von Ca. 12V an. Der Ausgang (Pin 7)
fuhrt somit ,,Low"-Potential (ca. DV). Wird
der Telefonhorer abgenommen, sinkt die
Spannung am Telefonanschlul3 auf ca. 10 V,
d. h. an Pin 6 des IC 2 B springt die Span-
]lung auf ca. +2 V und hegt daniit jetzt Un-
terhaib des Span nungspotentials, das an
Pin  anliegt. Der Ausgang (Pin 7) springt
auf High" (ca. + 12 V), und T I steuert
durch - der Schaltausgang ist aktivicrt. Die
Kontroll-LED D 10 des Schaltausgangs
wird Ober den Vorwiderstand R 16 gespeist
und leuchtet immer dann auf, wenn der
Schaltausgang Spannung führt. D9 dient
dern Schutz des Schalttransistors T I vor ne-
gativ eingespeisten Spannungsspitzen, die
von einem extern angeschlossenen Relais
herrühren konnen. C 2 sorgt für die Unter-
drQckung kurzzeitiger Spannungseinbrü-
che, wie sic beim Klingelvorgang entstehen
können, so daD in Stellung Autornatik der
Schaltausgang nicht aktiv wird.

Bei einer Verpolung des Telefonanschlusses
führt der Ausgang (Pin 7) des IC 2 B perma-
nent ,,High-Potentia1, so daB für die ciii-
wandfreie Funktion die korrekte Polarität
sicherzustellen ist. Aufgrund des hohen
Vorwiderstandes(R I = 1 M!1)nirnnit weder
die gesarnte Schaltung noch der verpolte
Kondensator C 2 Schaden, da nur ein mini-
maler Verpolungsstrorn fliel3en kann. Wich-
tig ist jedoch, daB im Falle einer Verpolung
these kurzzeitig wieder aufgehoben wird und
die korrekte Polaritat sichergestelit wird.
Die beiden Dioden D7, D8 dienendern
Schutz des Komparators IC 2 B vor Uber-
spannungen.

Zum Nachbau
Bis auf den Kippschalter, Lautsprecher
sowie die Cinch-Buchse befinden sich sämt-
liche Bauelemente auf einer einzigen uber-
sichtlich gestalteten Leiterplatte. Dies tragt
wesentlich zum einfachen und rationellen
Nachhau bei.

Die Bestuckung wird anhand des Be-
stückungsplanes in gewohnter Weise vorge-
nommen. Zunächst werden die niedrigen
und anschlieBend die haheren Bauelemente
auf die Platine gesetzt und auf der Leiter-
hahnseite verlötet. Besonders angenehm 1st

auch der Einsatz von Printbuehsen. Da-
durch entftillt eine umfangreiche Verkahe-
lung. Lediglich die Cinch-Buchse ist separat
zu verdrahten, worauf wir noch naher em-
gehen werden.

Der integrierte LeistungsverstSrker benOtigt
zur Kühlung einen Kuhlkorper, der senk-
recht auf der Platine steht. Hierzu wird
genau in der Mitte des Kühlkorpers eine
Bohrung von 3,5 mm Durchmesser ange-
ordnet. Zwischen Kuhlkorper und IC I
kann zum besseren therrnischen Kontakt
etwas Warrneleitpaste eingefugt werden.
Zur Befestigung wird eine Schrauhe
M 3 x 8 mm durch die entsprechende Bob-
rung des Gehäuses vom IC I gesteckt, an-
schlieBend der Kuhlkorper darubergesetzt
und mit einer Mutter M 3 fest verschraubt.

Beim Lautstärkeeinstellpoti R4 handelt es
sich urn einen 100 kfl-Trimrner des Typs
Pt 15 mit einer Mittelaufnahrne, die zum
Einsatz einer Einsteckachse geeignet 1st.

Für den Gehäuseeinbau steht ein formschö-
nes GehSuse aus der ELV-Serie micro-line
mit hearbeiteter und bedruckter Frontplatte
zur Verfugung. Bevor die Leiterplatte in die

unteren Gehäusenuten eingesetzt wird, soIl-
te zunachst ci n Funktionstest vorgenommeil
werden.

AnschlieBend wird die Cinch-Buchse mit
zwei ca. 80mm langen flexiblen isolierten
Zuleitungen versehen, in die Gehäuserück-
wand eingesetzt und fest verschraubt.

Es folgt der AnschluB an die beiden zugeho-
rigen Platinenanschlullpunkte ST 1, 2.

Der Lautsprechcr wird mit etwas Klebstoff
voninnen an die Gehäuseoherseite geklebt,
wobei vorher, für den besseren Schalldurch-
tritt, einige Lacher mit einem Durchmesser
zwischen 2 und 3,5 mm zu hohren sind. Be-
reits wenige Li cher reichen für eine em-
wandfreie Verstandigung aus. Der AnschluB
erfolgt an ST 3, 4.

Nun kann die Leiterplatte ins Gehäuse em-
geschoben werden, wobei die Befestigungs-
muttern der 3,5 mm-Klinkenbuchsen vorher
abzuschrauben sind. Befindet sich die Lei-
terplatte korrekt positioniert im Gehäuse,
sind von auBen die Befestigungsmuttern auf
die vier Klinkenhuchsen fest aufzuschrau-
ben.

Der Kippschaltcr S I wird in die Frontplatte
eingehaut und Ober drci ebenfalls ca. 80 mm
lange flexible isolierte Zuleitungen mit den
zugehorigen PlatinenanschluBpunkten ST 7,
8, 9 verbunden.

Jetzt kann die Frontplatte in das Gehause
eingesetzt werden. Hierfür ist etwas Kraft-
aufwand erforderlich, da eine genaue Pas-
sung besteht und das his dahin leicht vorne
durchgebogene Gehtiuse durch die Front-
platte seine endgültige Pallform erhSlt. Da
das GehSuse aus hochwertigem ABS-
Kunststoff gefertigt wurde, der sehr strapa-
zierfühig, bruch- und schlagfest ist, besteht
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kaum die Gefahr ciner Beschlidigung, sofern
nicht gerade robe Kräfte walten. Zu beach-
ten ist beim Einsetzen der Frontplatte, daB
die heiden Kontroll-LEDs genau durch die
entsprechenden Bohrungen gefQh rt werden.

Die dunkelbraune Kunststoff-Einstcckachse
mit angespritztem Drehknopf wird zuletzt
durch die entsprechende Bohrung in der
Frontplatte gefuhrt und vorsichtig in den
Trimmer R 4 gesteckt. Jetzt steht dem Em-
satz dieses interessanten Gerätes nichts
mehr irn Wege, und der AnschluB kann pa-
rallel zu einem entsprechenden Telefon er-
folgen.

Die geltenden gesetzlichen und postalischen
Bestimmungen sowie die Sicherheits- und
VDE-Bestimmungen sind zu beachten.

Stückliste:
Komfort- Telefon-Mithor- mid
Schaltverstörker TMS 1000

Widerstdnde
1 0 ..........................R7
680f I	 ......................RIO
1 kfl	 ...........R II, R 14, R 16
4,7 kf	 ......................R 13
10 U1	 .................	 R9,R 15
47k.......................R3
lOkfl	 .................	 R9,R15
47k11	 .......................R3
lOOkfl ....... R5,R6,R8,R12
270k11	 ......................R2
IMII ........................	 Ri
100 kfl, Trimmer, PT 15 .....R 4

Kondensatoren
47 n ........................	 ci220 n .......................C6
470 n ................ C1O,C11
l bi F/1 6 V .......... C3,C7,C9
1iF/100V ..................C2
10F/16V .................C12
47biF/16V ..................C4
220 1iF/16 V ...........C 8, C 13

Haibleiter
LM358 .....................IC 2
TDA2030 ...................IC I
DX400 ................. D1,D2
1N4001 ...... D3,D4,D6,D9
LED, 3mm, rot .......D 5, D 10
1N4148 ................ D7,D8

Sonstige
I 5 pol DIN-Buchse
4 3,5 mm Klinkenbuchsen
I Cinchbuchse
I Lautspreeher
7 Lötstifte
1 U-Kühlkorper SK 13
I Schraube M 3x6
1 Mutter M 3
I Steckachse
30 em flexible Leitung

Zur Rechtslage
Tm Zusamnienhang mit clem in dieseni Arti-
kel vorgesteilten Telefon-Mithör- und Schalt-
verstärker INS 1000 wollen wir auch aufdie
rechtliehcn Best immungen eingehen.
In Paragraph 201 Strafgesetzbueh (StGB)
sind die einschlhgigen Vorschriften niederge-
legt (Verletzung der Vertrauiichkeit des
Wortes).
Danach ist es strafbar, wenn das nicht öffent-
lich gesproehene Wort eines anderen auf
einen Tontrh ger aufgenommen vird oder
eine so hercste1lte . \u I nab inc cebra ucht
oder cinem Driuen /uga nglich gernacht
wird. D ie St rafliarkei t ent 6iI It. wen n der
..andcrc der \ulnahme a-117 Iöntri ger aus-
diii ck I ich /ust ni nit

Nehen etner Strafharkeit geisiiB Paragraph
201 StGB komrnt auch noch eine Strafbar-
keit nach den Paragraphen 15, 18 Fernmel-
danlagengesetz (FAG) in Betracht. Dar-
l

e
er hinaus ist im Fall einer Bestrafung

gemhB Paragraph 201 StGB die Einziehung
der Geräte, die zur Aul'zeichnung verwendet
wurden genihl3 Paragraph 74 StGB moglich.

Aus vorstehend gesagtem ist eindeutig zu
entnehmen, daB der Einsatz des TMS 1000
ausschliel3lich dann erfolgen darf, wenn alIe
GesprBchspartner Ober die Aufzeichnung
informiert sincl und der Aufzcichnung aus-
drhcklich zugestiinmt haben.

Die geltenden gesetzlichen rind postalischen
Bestimmungen sowie die Sicherheits- und
VF)1	 ltrìmtijiieii sind zu heachien.

r
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